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1. Zielstellung 

Die gemeinsame Auswertung der Schafe haltenden Betriebe erfolgt seit dem Abrechnungs-
zeitraum 2005/06 und wird jährlich fortgeschrieben. 

Hintergrund einer länderübergreifenden Analyse ist die unzureichende Anzahl auswertbarer 
BMEL-Jahresabschlüsse der einzelnen Bundesländer. Demgegenüber lässt die Bündelung 
der Datensätze zu einer Gesamtstichprobe eine repräsentativere Aussagefähigkeit zur Situa-
tion und Entwicklung Schafe haltender Betriebe zu. In der vorliegenden Studie wird die Wirt-
schaftskraft der Betriebe insgesamt sowie differenziert nach wirtschaftlichem Erfolg und Her-
dengröße dargestellt. Es erfolgen Vergleiche zu Vorjahren (identische Betriebe) sowie die Dis-
kussion der Entwicklung einzelner Kennzahlen. 

2. Datengrundlage und Methodik 

Die im Gesamtdatenbestand enthaltenen BMEL-Jahresabschlüsse wurden mit Hilfe des Prüf-
programms „Winplausi“ auf inhaltliche Plausibilität untersucht. 

Die Kennzahlen der für den aktuellen Bericht vorliegenden Buchführungsabschlüsse aus den 
einzelnen Bundesländern (Tabelle 2.1) sind nach den methodischen Grundlagen des bundes-
einheitlich angewandten „Stuttgarter Programms“ ermittelt worden. 

Die Betriebsklassifizierung, d. h. die Zuordnung zur jeweiligen Betriebsform bzw. zum jeweili-
gen Betriebstyp, erfolgte gemäß der neuen EU-Betriebssystematik nach Standardoutput. 
Dazu wurden die sächsischen Werte auf alle Betriebe der Stichprobe angewandt. 

Informationen zu den Kennzahlendefinitionen und -berechnungen können dem Kennzahlen-
katalog des Sächsischen Landesamtes für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie unter der 
Internetadresse 

https://www.landwirtschaft.sachsen.de/kennzahlenkatalog-zum-lfulg-leistungsvergleich-so-
wie-zu-den-buchfuehrungsergebnissen-15047.html 

entnommen werden. 

Grundlage der Analyse bilden die Buchführungsabschlüsse von 59 spezialisierten Schaf hal-
tenden Betrieben (Betriebstyp 481 laut EU-Klassifizierung nach Standardoutput). In der unter-
suchten Betriebsgruppe sind die Betriebe aus dem Bundesland Thüringen mit einem Anteil 
von über 32 % an der Stichprobe überrepräsentiert. Somit schlagen sich die Besonderheiten 
der Thüringer Betriebe, insbesondere bei der Förderung der Betriebe, sehr stark in den Grup-
penergebnissen nieder. 

 

Tabelle 2.1: Schafe haltende Betriebe nach Bundesländern (Wirtschaftsjahr 2019/20) 

 

Betriebsform / 
Betriebstyp 

ST 1) BB 2) TH 3) MV 4) SN 5) BY 6) BW 7) HE 8) Summe 

Schafbetriebe 
(BWA 481oder 2/3 Um-
satzerlöse aus Schaf) 

6 7 19 1 8 12 6 0 59 

1) Sachsen-Anhalt       6) Bayern 
2) Brandenburg        7) Baden-Württemberg 
3) Thüringen        8) Hessen 
4) Mecklenburg-Vorpommern 
5) Sachsen 
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Tabelle 2.2: Schafe haltende Betriebe nach Betriebsformen/-typen und nach 
Rechtsformen (Wirtschaftsjahr 2019/20)  

 
Betriebsform / 
Betriebstyp EU1) (NE) EU1) (HE) PG 

Natürliche 
Personen 
gesamt 

JP Summe 

Schafbetriebe 
(BWA 481 oder 2/3 Um-
satzerlöse aus Schaf) 

0 47 10 57 2 59 

1) Einzelunternehmen im Nebenerwerb (NE) und Haupterwerb (HE) 
2) Personengesellschaften 
3) Juristische Personen 

 

Hinsichtlich des Unternehmenserfolgs werden typische Kennzahlen der Schafproduktion nach 
Betrieben insgesamt (= Mittelwert) sowie den einkommensstärksten (= oberstes Viertel) und 
einkommensschwächsten Betrieben (= unterstes Viertel) gruppiert. Als Schichtungsmerkmal 
des wirtschaftlichen Erfolgs dient die Kennzahl „Ordentliches Ergebnis plus Personalauf-
wand je Arbeitskraft“. 

Die ausführlichen Buchführungsergebnisse der spezialisierten Schafbetriebe für die genann-
ten Zeiträume sind im Anhang dargestellt. 

Die Mindestgruppengröße für die Veröffentlichung der Buchführungsergebnisse beträgt fünf 
Betriebe. Hinsichtlich ihrer Aussagefähigkeit sollten die Analyseergebnisse von Auswertungs-
gruppen mit weniger als zehn Betrieben auf Grund des hohen Einflusses einzelbetrieblicher 
Ergebnisses unter Vorbehalt betrachtet werden. Die Belastbarkeit der Ergebnisse ist entspre-
chend eingeschränkt. Die folgende Auswertung bezieht sich nur auf Natürliche Personen im 
Haupterwerb. 


